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Die Rheuma-Liga bietet täglich 
Wasser- und Trockengymnastik 
als Funktionstraining im Solemar 
an. Ab sofort können auch wieder 
Folgeverordnungen für Wasser-
gymnastik abgegeben werden. 
Der Stopp ist damit aufgehoben. 
Info im Solemar unter Telefon 
07726/666318 oder bei der Rheu-
ma-Liga unter Telefon 
07721/26745.
Das Heimatmuseum beim Bus-
bahnhof ist immer sonntags von 
14 bis 17 Uhr geöffnet.
Der Flohmarkt im KWA Kurstift 
findet statt am Samstag, 25. No-
vember, von 9 bis 15 Uhr.
Das Blasorchester lädt am Sams-
tag, 25. November, um 19.30 Uhr 
zum Jahreskonzert ins Haus des 
Bürgers ein.
Das Recyclingzentrum an der 
alten B27/33 ist mittwochs von 14 
bis 18 Uhr und samstags von 9 bis 
14 Uhr geöffnet.
Das Café „Auszeit“ im Mehrgene-
rationenhaus lädt immer sams-
tags von 14 bis 17 Uhr zum gemüt-
lichen Zusammensein ein.
Beratung zu Pflege und alters-
gerechtem Wohnen findet statt 
am Montag, 27. November, von 14 
bis 16 Uhr im Haus des Bürgers. 
Eine Terminvereinbarung ist erfor-
derlich unter Telefon 07721/913-
5456.
Zum Bildervortrag Loire-Schlös-
ser (Teil 2) lädt der deutsch-fran-
zösische Freundeskreis am Mon-
tag, 27. November, 18 Uhr, im 
Friedrich-Arnold-Saal im Haus des 
Bürgers ein.

Oberbaldingen
Der Wertstoffhof, an der Kreis-
straße Richtung Öfingen, ist sams-
tags von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

Unterbaldingen
Der Baldinger Missionsbasar 
findet am Sonntag, 26. November, 
von 11 bis 17 Uhr in der Ostbaar-
halle statt.

i Bad Dürrheim

n Von Wilfried Strohmeier

Bad Dürrheim. Es gibt ver-
schiedene Arbeiten, die im 
kommenden Jahr anstehen, 
diese reichen von Sanierungen 
bis hin zu Klimaschutzmaß-
nahmen. 

Was mehrere Jahre in den 
Haushaltsplanung stand,  soll 
nun endlich umgesetzt werden, 
da eine Förderzusage nun 
schon da ist und die andere so 
gut wie sicher kommen soll: 
Der Austausch der Leuchtmit-
tel in der Osterberghalle und im 
Siedersaal. Beides soll auf LED-
Lampen umgestellt werden. 
Auch für die Realschule sind 
hier 190 000 Euro vorgesehen.

Dann stehen mehrere Be-
bauungspläne in der Planung 
2024, insgesamt ein Posten von 
einer viertel Million Euro. Hier 
gibt es jedoch für einen Teil 
Kostenrückerstattung wie bei 
der Klinik Limberger oder auch 
dem Projekt Südtor. Bei den 
Planungen Butschhof und 
Vogtshof ist unklar, ob diese 
Planung 2024 erstellt werden 
muss. 

Ein großer Einzelposten ist 

der Kauf eines Schmalspur-
fahrzeuges mit 250 000 Euro. 
Das jetzige ist Baujahr 1999. Er-
ledigt wird mit diesem sowohl 
Grünpflegearbeiten als auch 
Schneeräumen. Wolfgang Kai-
ser wollte wissen, ob es E-Autos 
werden. Stadtbaumeisterin 
Petra Schmidtmann erklärte, 
dass da, wo es sinnvoll ist,  diese 
Modelle zum Einsatz kommen, 

es werde geprüft. Der Gemein-
derat soll in einer der nächsten 
Sitzungen eine Übersicht be-
kommen,  welche Fahrzeuge 
beim Bauhof wie alt sind und 
wann wahrscheinlich eine 
Neuanschaffung anstehen 
wird. 

In Oberbaldingen steht eine  
Rate von 250 000 Euro an, dabei 
geht es um die Planungen für 

die Ganztageserweiterung, 
200 000 Euro soll die Sanierung 
von acht Räumen in der Grund- 
und Werkrealschule kosten – 
ein Förderantrag sei gestellt,  
hieß es von Seiten der Stadt-
verwaltung.  Und in Sachen 
Masterplan Bildung sind eben-
falls 50 000 Euro eingestellt für 
die Realschule. Dieser Master-
plan soll Anfang Dezember 

nochmals im Gemeinderat be-
sprochen werden. Und 3,2 Mil-
lionen Euro stehen für den 
Neubau Stadtkäfer II im Etat.

Bei Klimaaktiven Projekten 
sind für die Förderung der Bio-
diversität beim Projekt Moos-
loch 10 000 Euro veranschlagt, 
dafür bekommt die Stadt wie-
der 600 000 Ökopunkte gut ge-
schrieben. 

Abriss einer der größten Posten 2024
Im Verwaltungsausschuss ging es jetzt um den Etat für den Hochbau. Hier gibt es einige größere Ausgabenplanungen. Für den 
Abriss des Rathausanbaus beispielsweise sind 850 000 Euro veranschlagt. Insgesamt umfasst der Etat rund 8,7 Millionen Euro.

In Schulen, der Osterberghalle und im Siedersaal sollen die Leuchtmittel auf LED umgestellt werden. Foto: © New Africa – stock.adobe.com

Bad Dürrheim. „Nicht nur der 
Standort verbindet das DRK 
mit der Freiwilligen Feuer-
wehr“, sagte Gesamtwehrkom-
mandant Volker Heppler an-
lässlich seines Besuches bei der 
Jahreshauptversammlung des 
Bad Dürrheimer DRK-Ortsver-
eines. In erste Linie verbinde 

die beiden Hilfsorganisation 
die Bereitschaft, mehr als nur 
Hilfe am Mitmenschen zu er-
bringen. Beider Ziel sei es, 
Schlimmes zu verhindern und 
Gefahren abzuwenden. Spür-
bar sei, dass die Aktiven nicht 
nur Spaß an ihrer Arbeit haben, 
sondern sie auch mit großem 
Engagement ausüben. Bei die-
ser Gelegenheit ließ Heppler 
wissen, dass dies in der Funk-
tion als Gesamtwehrkomman-
dant sein letzter Besuch bei der 
Jahreshauptversammlung vom 
DRK sei, da sich bei der nächs-
ten Wahl für dieses Amt nicht 
mehr zur Verfügung stellen 
werde. „Zehn Jahre sind ge-
nug“, meinte er. Zugehörig 
werde er der Feuerwehr den-
noch bleiben. kal 

Heppler hört 
2024 auf

Volker Heppler Foto: Kaletta

Bad dürrheim-Unterbal-
dingen. Die Landfrauen Unter-
baldingen laden die Kinder ab 
sechs Jahren zur alljährlichen 
Weihnachtsbäckerei ein.  Treff-
punkt: Dienstag, 5. Dezember, 
um 14.30 Uhr im Landfrauen-
heim; Unkostenbeitrag : drei 
Euro pro Kind; Anmeldung 
erbeten bis Samstag, 2. Dezem-
ber, bei Frau Schwörer, Telefon 
07706/91 99 70

Weihnachtsbäckerei 
für Kinder

Bad dürrheim. Der Ab-
schlussworkshop des Fußver-
kehrs-Checks findet am Diens-
tag, 28. November, statt. Beginn 
ist um 18.30 Uhr im Kurhaus. 
Dabei werden die Ergebnisse 
des Auftaktworkshops und der 
beiden Begehungen vorge-
stellt. 

Abschlusstreff 
der Fußgänger

Bad Dürrheim. Die Ministran-
ten der katholischen Seelsor-
geeinheit Bad Dürrheim ma-
chen sich am 27. Juli 2024 ge-
hen auf Romwallfahrt. 

 Mitfahren dürfen alle akti-
ven Ministranten ab 14 Jahren,   
insgesamt sind es 40 Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen. 
Um die stark gestiegenen Kos-
ten stemmen zu können, haben 
sich die Minis und das Orgate-
am der Wallfahrt verschiedene 
Aktionen überlegt. 

Am Sonntag, 10. Dezember, 

nach dem Gottesdienst gibt es 
Selbstgebackenes. Im neuen 
Jahr geht es weiter am 10. März, 
12. Mai (Muttertag) und ab-
schließend noch mal am 21. Ju-
li. In dem Gottesdienst am 21. 
Juli um 10.30 Uhr findet dann 
auch der Aussendungsgottes-
dienst der Romwallfahrer statt. 

 Am Sonntag, 3. Dezember, 
laden die Ministranten von 
Hochemmingen tatkräftig 
unterstützt von der Frauenge-
meinschaft, nach dem Gottes-
dienst  zum gemütlichen Bei-

sammensein in der Gemeinde-
halle Hochemmingen bei Kaf-
fee und Kuchen ein. Am 8. De-
zember beteiligen sich die Mi-
nistranten der ganzen Seelsor-
geeinheit mit einem Stand am 
Adventsdörfle der Kur und Bä-
der GmbH. Auf dem Rathaus-
platz werden von 16 bis 21 Uhr 
die Besucher mit Glühwein, 
Punsch und Winzerweckle ver-
köstigt.  Am 9. Dezember, 18.30 
Uhr, laden die Ministranten von 
Unterbaldingen die Gottes-
dienstbesucher zum gemütli-

chen Beisammensein in die 
Pfarrhausscheune bei Punsch, 
Glühwein und Winzerweckle 
ein. 

 Eine weitere Aktion läuft bis  
10. Dezember. Über die Minist-
rantengruppe Bad Dürrheim 
können  nachhaltige und quali-
tativ hochwertige Geschenkbo-
xen mit verschiedenen Produk-
ten (Gewürze, Pflegeprodukte, 
Grußkarten und mehr) bestellt 
werden. Die Inhalte sind unter 
www.fundmate.com/assets 
einsehbar. 

Zur Finanzierung der Romwallfahrt einige Aktionen überlegt
Verschiedene Aktivitäten im Vorfeld der Ministrantenwallfahrt nach Rom sollen die Kosten kompensieren.

Bad Dürrheim. Die Stadtver-
waltung hat dieses Jahr das 
Angebot des städtischen Fami-
lienpasses erweitert. An-
spruchsberechtigte Familien 
und Alleinerziehende werden 
stärker im schulischen Bereich 
unterstützt, aber auch eine 
Vereinszugehörigkeit und 
Kinderschwimmkurse werden 
nun bezuschusst. Mit dem 
städtischen Familienpass kom-
men finanziell schwächere 
Familien und Alleinerziehende 
in den Genuss verschiedener 
Vergünstigungen. So sind bei-
spielsweise die Gebühren für 
Kindertageseinrichtungen, der 
Monatsbeitrag für die Jugend-
musikschule und die Musik-
schule Spycher, kostenpflichti-
ge Veranstaltungen der Stadt-
jugendpflege und der Jugend-
kunstschule und die Kosten für 
Mittagessen in Bad Dürrheimer 
Betreuungseinrichtungen so-
wie Kinder-Schwimmkurse und 
einiges mehr reduziert. Nähere 
Auskünfte gibt es Sie unter den 
Telefon nummern  
07726/66 66 32 oder 66 66 33. 

Familienpass  
jetzt beantragen

Frei, „die Forschung als wichti-
ge Aufgabe, die verstärkt wer-
den muss“. 

Für Bernd Baumbach, den 
Geschäftsführer der Espan- Kli-
nik, ist es „völlig unverständ-
lich, dass das nachweislich er-
folgreiche ambulante Thera-
piekonzept der Espan-Klinik 
bis heute keine Kassenzulas-
sung erhält“.  Günter Diehl sieht 
aus psychologischer Sicht die 
dringende Notwendigkeit, die 
Gesundheit der Menschen und 
ihre Wiedereingliederung in 
der Arbeitsprozess herzustel-

len. Dies dürfe dies nicht an den 
Kosten scheitern. Auch Chef-
arzt Peter Hannemann zeigte 
sich betroffen „angesichts des 
hohen Bedarfs und der fehlen-
den Unterstützung durch die 
Krankenkassenzulassung“.

Torsten Frei erklärte ab-
schließend „entsprechend auf 
die gesundheitlichen Verant-
wortlichen in der Politik nach-
drücklich einzuwirken“. Long-
Covid-Betroffene auch wenn 
sie nicht privat versichert sind, 
können sich an die Ambulanz 
der Espan-Klinik werden. 

n Von Renate Zährl

Bad Dürrheim. Der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Thorsten 
Frei informierte sich über die 
neu eröffnete Long-Covid Pri-
vatambulanz in der Espan-Kli-
nik. Vorgestellt wurde das am-
bulante Therapieangebot. 

Peter Hannemann, Chefarzt 
der Espan-Klinik erläuterte an-
hand einer Meta-Analyse die 
Prognose nach einer Covid Er-
krankung. 15 Prozent der Men-
schen leiden nach einem Jahr 
unter Spätfolgen. Das sind in 
Deutschland 2,5 Millionen Be-
troffene. Die Patienten sind 
häufig nicht mehr arbeitsfähig 
oder die Kraft reicht gerade 
noch zur Arbeit. 

Es gibt ein Bündel an ver-
schiedenen Symptomen. Von 
Atemnot, Herzproblemen, 
Schmerzen verschiedenster 
Art, Reizüberempfindlichkeit 
und als besonders schwerwie-
gend gilt Fatique. Das bedeutet 
diese Patienten können Belas-
tungen durch Erholung oder 
Training nicht mehr ausglei-
chen. Die Grenzen können täg-
lich wechseln. 

 Mit einem umfangreichen 
persönlichen Mapping und Pa-
tientengespräch wird ein indi-
vidueller Therapieplan erstellt. 
Es beinhaltet Muskeltraining, 
mentales Training, voraus-
schauendes Energiemanage-
ment und psychologische Be-
treuung. 

Peter Hannemann erklärt 
auf Nachfragen von Thorsten 
Frei, „dass Long-Covid keine 
psychosomatische, sondern 
eine rein organische Krankheit 
ist“. Günther Diehl,   Arbeitspsy-
chologe erläutert dazu: „Die 
Menschen, die bis heute in der 
Espan-Klinik behandelt wur-
den, sind überwiegend im 
arbeitsfähigen Alter. Sie wollen 
möglichst in ihr altes Leben zu-
rück.  Die Folgen der Krankheit 
verursachen bei den Patienten 
Ängste, bis hin zu Existenz-
ängsten. Dafür wird die psycho-
logische Betreuung benötigt 
und nicht für die Long-Covid 
Erkrankung.“ 

Thorsten Frei sagte dazu, er 
weiß, „dass viele Menschen be-
troffen sind“. Die Ursachen der 
Erkrankung sind laut Hanne-
mann nicht bekannt. Dort sieht 

Abgeordneter informiert sich 
Die neue Long-Covid-Ambulanz der Espan-Klinik 
schließt mit ihrem bisher einmaligen 
Gesamtkonzept eine Versorgungslücke. 

Günter Diehl (von links), Arbeits- und Organisationspsychologe; 
Bernd Baumbach, Geschäftsführer der Espanklinik,  Torsten Frei, 
MdB CDU und Peter Hannemann, Chefarzt der Espan Klinik beim 
Informationsgespräch. Foto: Zährl


